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daß er gesagt habe, der Lord Kanzler habe
drei schwarze Krähen ausgespuckt, es sei nur
von zweien die Rede gewesen und ss habe
es ihm Herr Raffler, dcr Zoller, berichtet.

Herr Raffler wird vor Gericht gefordert,
„Wie", so spricht er, „ich soll von zwci
Krähen gesprochen haben? Das ist eine grobe
Unwahrheit. Eine schwarze Krähe nur hat
Se. Exzellenz neul ch am Morgen ausgeworfen,
und. der mir das erzählt Hai, der hat selber
als Augenzeuge dabei gestanden: es ist ter
Barbier des Lord Kanzlers, Herr Miichael,
der für seine Aussage einfte 'en wirr."

Der Barbier wirv verhört. Er wundert
sich schr über die Anschuldigung die man ihm
gemacht „Ich habe", so versichett er, „zu
Herrn Raffler kein anderes Wort gesagt, als
Se. Exzellenz der Lord Kanzler, von dem ich
so eben komme, haben, als ich ihn rasiren
wollte, einen Auswurf gehabt, der so schwarz
war, wie eine KräKe. Und daß ich nichts
weiter als dies gesagt habe, das können mir
die Leute, die >o eben bei dem Herrn Zoll«
einnehmer im Zimmer waren, bezeugen." Was
dann auch geschehen ist

Wollie man heutzutage alle dergleichen
Zeitungsnachrichten, über welche viele Lefer am
gierigsten herfallen, untersuchen lassen, welch
große Zahl käme 'nicht auf das gleiche Ense
heraus, wie diefe wahrhafte Geschichte!
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Ehe noch das Ehloroform erfunden wurde, um die

armen Zahnleidenden in sanften Schlummer zu wiegen,
las man in großen Buchstaben obige Aufschrift auf der

Thüre eines Neuporker Zahnarztes. Ein Patient tritt
ein. „Bitte, Platz zu nehmen.« Der Zahnkünftler nimmt
gravitätisch seine Zange zur Hand und setzt an. Ruck

und auf fährt der arme Patient und schreit wie besessen.

«Sind Sie ruhig, stnd Sie ruhig, ich machte Ihnen
absichtlich diesen kleinen Schmerz, um Ihnen Miller's
Methode zu zeigen. Nicht wahr, die gefällt Ihnen nicht?
Setzen Sie sich.« Und wieder setzt der Quackfalber die

Zange an, «Gott und alle Heiligen!« schreit das
unglückliche Opfer. «Sehen Sie, das ift meines Nachbars
Methode, Zähne auszureißen. Ist das nicht eine schändliche

Methode?« Und wieder setzt er das Instrument an.
«Au weh, au weh!« schreit der Gemarterte. «Sehen

Sie, das ist Seemannsmethode, die schlechteste, die ich
kenne.« (Nun hängt der Zahn nur noch an einem Faden.Z
«Run beobachten Sie meine Metbode; hier ift der Zahn.
Nun werden Sie doch von der Vortrefflichkeit meiner
Methode überzeugt sein. Bitte, mich zu rekommandircn.«

Jemand ncckte eincn Bekannten wegen feiner
langen Ohren. „Ich kann eS nicht laugnen",
«ersetzte dieser, „daß sie für einen Menfchen
zu groß sind; aber Sie werden auch zugeben,
daß die Ihrigen für einen Esel zu klein sind."

Michael Schüppach, der Emmenthaler Wunderdoktor.
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